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für de» Kreis Usingen.
Erscheiet wöchentlich 3mal , Dienstag » , Donnerstags
»nd EamStagS mit den wöchentlichen Frei - Beilagen
Mnftrierte * LmmluSblatt " und „» e# Land« « « -gJVrt —«■* -<1JiWochenblatt" .

Druck und Verlag von
R . Wagner 'S Buchdruckerei in Ufingen

Redaktion : Richard Wagner.

-♦ Fernsprecher Nr . 81.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen viertrljähr.
lich 1,50 Mk . ( außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ) . Im

Verlage für den Monat 45 Pfg.
»n,eigengebühr : 20 Pfg . die Sarmond -Zeile.

rrr. 152. Dienstag , den 21. Dezember 1915. S« . Jahrgang.

Amtlicher Teil.

* Auszug auS den Verlustlisten

n«.

1

Garde - Füsilier -Regiment.
Lugner, Gustav (4 . Komp .) , Finsternthal — bisher

vermißt , krank im Res ..Laz . B Zeithain i. Sa.
Jnfanterie -Regiment Nr . 88 .

tiau , Josef , Haffelbach — bisher leichtverwundet,
verwundet und vermißt.

Jnfanterie .Regiment Nr . 168.
Jiil , Jakob, Cleeberg — schwer verwundet.

Jnfanterie . Regiment Nr . 365.
Liegand,  Anton , Hainichen — leichtverwundet.

Reserve .Jnfanterie . Regiment Nr . 81.

luterosfizierHeinrich Erbe,  Altweilnau — gefallen.
Reserve .Jnfanterie -Regiment Nr . 233.

alimann,  Wilhelm ( l . Komp .) , Pfaffenwies¬
bach — in Gefangenschaft.

Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 358.

'ittoffijier Wilhelm Pauly,  Hundstadt —
leicht verwundet.

Ufingen , den 8 . Dezember 1915.
Der komm. Landrat.

19* 13 . v. «e,old.
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An die Herren Bürgermeister zu
Rügen , Anspach , Craniberg , Cratzenbach,

«orfweil , Finsternthal , Haintchen , Hundstadt,
Mausen , Naunstadt , Niederlauken , Niederreifen-

Oberlauken , Pfaffenwiesbach , Reichenbach,
^mitten , Steinfischbach , Wernborn , Westerfeld

und Wilhelmsdorf.
Der Erledigung der Verfügung vom 16 . Juli

47762 , Kreisblatt Nr . 91 , betreffend
Affraumung der Be- uud EntwäfferungS-

sehe ich binnen 8 Tage « bestimmt entgegen.
Hungen, den 20 . Dezember 1915.

Der komm . Landrat
v . Bezold.

—,  An die Herren Bürgermeister zu
Cransberg , Dorfweil , Finsternthal , Haint-

Hundstadt , Niederlauken , Niederreifenberg,
^nenwiesbach , Reichenbach , Schmitten , Steinfisch-

0a* . Wernborn , Westerfeld , Wilhelmidorf
u und Wüstem «.

Sg? " Erledigung der Verfügung vom 14 . März
^ I - Nr . 3688 , Kreisblatt Rr . 36  betreffend

^ ^ hkoben , wird hiermit in Erinnerung ge-
^ und binnen 5 Tagen bestimmt erwartet.

Zungen, den 30 . Dezember 1915.
Der komm . Landrat

v. Bezold.

Ufingen , den 18 . Dezember 1915.
u  mit meiner Verfügung vom 10 . Mai—miuict  JÜCITU 0UI 18 vom xw . a/iui
Ja 6177 > Kreisblatt Nr . 57 , angeordnete
et|tatm n8  zum 3 . j. Ml «, über die im ab-
"kn Monat zugelaffenen Verlängerungen der

Polizeistunde über 11 Uhr abend « hinaus wird
hiermit aufgehoben . Dagegen wird hiermit ange¬
ordnet , mir über jede einzelne zugelaffene Ver¬
längerung der Polizeistunde sofort unter Angabe
deS Namen « de« Wirte », de« Tage « und der
Stunden , sowie de« Grunde « der Verlängerung
Anzeigez« erstatten.

Der komm. Landrat.
Nr . 19785 . v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreises.

Usingen , den 30 . Dezember 1915.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, mir
über die am 1. August 1914 vorhanden gewesenen
und davon inzwischen «» «gehobenen Pferde eine
Nachweisung nach dem hierunter abgedruckten
Muster auf alle Fälle bis spätestens Mittwoch,
den 22. d. Mts ., nachmittags3 Uhr eiazureichen.

Der komm. Landrat.
Nr . 19769 . v . Bezold
An die Herren Bürgermeister der Kreise «.

Am 1 . August 1914
waren vorhanden Pferde

krieg«.
brauch¬

bare

krieg »-
unbrauch.

bare

in
Sum¬

me

Hiervon wurden
ausgehoben

Da¬
tum

An¬
zahl °/o

«22s

S

Bemerkungen:
1. E« sind nur die tatsächlich ausgehobenen,

nicht etwa auch die für Rechnung der Militär¬
verwaltung angekanften Pferde aufzunehmen;

3 . Die verschiedenen Aushebungen sind genau
getrennt anzugeben.

Usingen , den 17 . Dezember 1915.
Der Landwirt Adolf Erle  zu Hundstadt ist

aus die Dauer von 8  Jahren — vom 1. Januar
1916 bi« dahin 1924 — zum Bürgermeister
dieser Gemeinde ernannt und ist diese Wahl von
mir bestätigt worden.

Der komm. Landrat.
Nr . 19636 . v. Bezold.

Usingen , den 14 . Dezember 1915.
Der seitherige Bürgermeister August Best zu

Merzhausen ist al « solcher auf die Dauer von 8
Jahren — vom 7 . Januar 1916 bi« dahin 1934
— wiedergewählt und ist diese Wahl von mir
bestätigt worden.

Der komm. Landrat.
Nr . 19538 . v. Bezold.

Usingen , den 16 . Dezember 1915.
Der seitherige Bürgermeister Heinrich Kalte«

born  zu Hainichen ist al » solcher auf die Dauer von
8 Jahren — vom 1. Januar 1916 bi« dahin
1924 — wiedergewählt und ist diese Wahl von
mir bestätigt worden.

Der komm. Landrat.
Nr . 1963 * . v. Bezold.

Usingen , den 18 . Dezember 1915.
Die Maul - und Klauenseuche ist zu Langhecke

im Oberlahnkreise in dem Gehöft de« Paul vojler
und zu Niederselter « im Kreise Limburg in dem
Gehöft di « Adam Kundermann au «gebrochen.
Ueber die Gemeinde Niederselter « ist die Ge¬
markungssperre verhängt worden.

Die Seuche ist in der Gemeinde Dorheim im
Kreise Friedberg erloschen.

Der komm. Landrat.
Nr . 19696 . v . Bezold.

»ekanrrtmachurrg.
Da « Beiblatt zur Vakanzenliste vom 16 . De¬

zember d- I «. — Offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte — liegt auf dem Landrats -Amte zur Gin«
sicht offen.

Usingen , den 17 . Dezember 1915.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister der waldbefitzenden
Gemeinden I

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
der Herrn Minister « für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten vom 26 . 11 . 1915 — III 8538,
betr . Gerbstoffe (R . A Bl . S . 407 ) ersuche ich
die obenbezeichneten Herren Bürgermeister , dahin
zu wirken , daß die Rinde de» gefällten Fichten¬
hölzer , vornehmlich de« hierzu besonder » geeigneten
Fichtenbauholzes der Gerbstoffgewinnung nutzbar
gemacht wird und zu diesem Zweck bei den all¬
gemeinen Bedingungen über den Verkauf von
Fichtenholz , soweit e» in Anbetracht der zum
Teil schon abgeschloffenen Verkäufe jetzt noch mög¬
lich sein sollte , etwa folgenden Zusatz zu machen:

„Verkäuferin behält sich vor . die Rinde de»
im Walde lagernden , verkauften Fichtenholzes für
sich zu gewinnen und zu verwerten Käufer darf
da « von ihm ' gekaufte Fichtenholz im Walde nur
mit Genehmigung der Verkäuferin entrinden.
Wenn Verkäuferin die Rinde der bi» zum 1. Mai
1916 gefällten Fichten nicht ' bi« zum 81 . Mai
1916 einschließlich für sich geworben hat , steht sie
dem Käufer zu , der dann auch für rechtzeitige,
den polizeilichen Bestimmungen entsprechende Ent¬
rindung gemäß Bekanntmachung de« Regierungs¬
präsidenten bi« zum 30 . Juni 1916 zu sorgen
hat . Zur Abfuhr de» Holze « ist der Käufer aber
auch dann berechtigt , wenn die Rinde von der
Verkäuferin noch nicht geworben sein sollte . Da
die Messung de« Langholzes mit der Rinde >
erfolgt , beläßt die Verkäuferin , soweit sie die
Fichtenrinde für sich gewinnt , an der Meßstelle
zur Nachprüfung der Messung einen Rindenring ."

E « wird bemerkt , daß auch die Rinde der im
Winter gefällten Fichten , die im allgemeinen nur
mühsam mit dem Schnitzmeffer entfernt werden
kann , bei Eintritt der Sastzeit sich verhältnismäßig
leicht vom Stamm lösen läßt . Die etwa erst in
der Saftzeit gefällten Fichten müssen sofort ent¬
rindet , die Rinden sachgemäß getrocknet werden.

Die Kriegsleder « Aktiengesellschaft in Berlin
W . 8 , Behrenstraße Nr 46 ist Abnehmerin für
waldtrockene , geschälte Fichtenrinde und hat der



Staatsforstverwaltung hierfür im Walde ie Zentner
5 Mark geboten . Die waldbesitzenden Gemernden
haben sich zweckmäßig unmittelbar mit der ge-
nannten Gesellschaft in Verbindung zu setzen.

Sollten Fichtenholzverkäufe diesjährigen Ein¬
schlages vor Bekanntwerden dieser Verfügung statt-
gesunden haben , ohne daß Verkäuserin sich da»
Recht der Rindengcwinnung Vorbehalten hat , so
empfiehlt es sich, zur Natzbarmachung der Gerb¬
stoffe einen der beiden , im vorletzten Absätze vor-
stehenden Erlaffe » angedeuteten Wege zu beschreiten.

Usingen , den 15 . Dezember 1915.
Der komm. Landrat.

Nr . 19442 . v. Bezold.

Berlin , den 4 . Dezember 1915.
Es wird immer wieder beobachtet , daß einzelne

Standesbeamte bei Bearbeitung der Kriegsfterbe-
fälle sich unmittelbar mit Anfragen an das König-
liche Krlegsministerium (Zentralnachweisebüro ) wen¬
den , dort Informationen über ihre Zuständigkett
im einzelnen Falle erbitten und dergleichen.

Abgesehen davon , daß die Standesbeamten
nicht dem Kriegsminlsterium unterstehen , etwaige
Informationen deshalb nicht dort , sondern von
ihrer Aufsichtsbehörde einzuholen haben , ist ein
derartige , Verfahren auch sonst unzulässig und al»
eine unnötige Belastung der militärischen Zentral-
instanz unstatrhast . , „ .

Die Standesbeamten haben m allen derartigen
Fallen sich an ihre Vorgesetzte Aussichttbehöide zu
wenden und dieser da » wettere zu überlasten . Die
Hernn Regierungspräsidenten insbesondere werden
in vielen Fällen , soweit e» sich Nicht um nur von
den militärischen Stellen zu eilangende tatsächliche
Ergänzungen der Sterbeanzeigen handelt , sondern
um Fragen bei der Handhabung der Slandesaml »-
gesetze, in der Lage sein , selbständig von Aussicht»
wegen Entscheidung zu treffen , so daß die Anrufung
einer Zentralbehörde überhaupt erläßlich wird.

Ich ersuche die» den Siandesbeamien mit-
zuteiten.

Der Minister de» Innern.

I . A . : gez. v. Jarotzky.

Usingen , den 13 . Dezember 1915.
Vorstehender Erlaß wird den ländlichen SlandeS-

beamlrn de» Kreise » zur Kenntnis und Rachachlung
mugeieilt.

Die Herren Standesbeamten haben sich künftig
in allen Zweifelsfällen an ihre nächste Aussicht »'
behörde , also an den Unlerzeichnelen zu wenden.

Der komm . Landrat
als Vorsitzender des Kre >sausschuffe ».

Rr . 1496K . A . v . Bezold.

An die Herren Stande »beamten der Landgemeinden
de» Kreises.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der bis zum 10 . März bezw. 4.

November d. I » ausgestellten Vergülungranerkennt-
niffe über gemäß 8 3 1 und 2 de« Kri ^ i-
leistungSgesetze « vom 13 . Juni 1873 in den Mo-
naten August , November und Dezember 1914 , so-
wie im Monat Januar 1915 gewährte Krieg »,
leistungen im Regierungsbezirke Wiesbaden werden
hiermit aufgefordert , die Vergütungeii bei den zu-
ständigen Königlichen Kreiskaffen gegen Rückgabe
der Anerkenntnlffe in Empfang zu nehmen . Die
Auszahlung der Vergütungen erfolgt jedoch erst nach
dem 1. Januar 1916.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquar¬
tier , Naturalverpstegung und Fourag « in Betracht.
Den betreffenden Gemeinden wird von hier aus
bezw. von den Herren Landräten noch besonders
mitgeteilt , welche Anerkenntniffe in Frage kommen
und wieviel die Zinsen betragen . Auf den Aner,
kenntniffen ist über Vergütung und Zinsen zu quit¬
tieren . Die Quittungen müffen auf die Reichs-
kaffen lauten . L , m

Der Zinsenlauf hört mit Ende drese» Monat«
auf . Die Zahlung der Beträge erfolgt gültig an
die Inhaber der Anerkenntniffe gegen deren Rück¬
gabe . Zu einer Prüfung der Legitimationen der
Inhaber ist die zahlende Kaffe berechtig ' , aber nicht
verpflichtet.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1915.
Der Regierungspräsident.

I . V . : v Gtzycki.

Verordnung.
Betr . : Flugblätter über Heilverfahren.

Auf Grund de» 8 9 d de» Gesetze» über den
Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 verbiete
ich im Jntereffe der öffentlichen Sicherheit für die
Dauer de» Kriege « den Druck und Vertrieb von
Flugblättern , die sich gegen da « staatlich aner¬
kannte Heilverfahren wenden.

Frankfurt (Main ) , den 6 . Dezember 1915.
Da » stellv. Generalkommando des 18 . Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Usingen , den 16 . Dezember 1915.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr . 19597 . v. Bezold.

Verordnung.
An die Stelle der Verordnung vom 27 . 10.

1914 — III b Nr . 36852/2621 — betr . An¬
meldepflicht der Ausländer tritt mit Wirkung vom
1 . Januar 1916 folgende Verordnung:

Auf Grund der § § 4 und 9 de« Gesetze« über
den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 de-
stimme ich:

8 1-

Jeder über 15 Jahre alte Ausländer hat sich
binnen 12 Stunden nach seiner Ankunft am Aufent.
haltsorte unter Vorlegung seines Paffe « oder de«
seine Stelle vertretenden behördlichen Ausweise » (8
1 Abs . 2 und ß 2 Abs. 2 der Kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 16 . Dezember 1914 , R . G - Bl.
S . 251 ) bei der OrtSpolizeibehörde (Reviervorstand)
persönlich onzumelden.

Ueder Tag und Stunde der Anmeldung macht
die Polizeibehörde auf dem Paß unter Beidrückung
de« AmtSfiegel « einen vermerk.

8 2.
Desgleichen hat jeder Ausländer der im 8 1

bezeichnelen Art , der seinen Aufenthaltsort verläßt,
sich binnen 24 Stunden vor der Abreise bei der
OrtSpolizeibehörde (Polizeirevier ) unter Vorzeigung
seine« Paff -S oder de« seine Stelle vertretenden
behördlichen Ausweise « und unter Angabe des
Reiseziele » persönlich abzumelden.

Der Tag der Abreise und das Reiseziel wird
von der OrtSpolizeibehörde wiederum auf dem Paffe
vermerkt.

8 3.
Jedermann , der einen Ausländer entgeltlich oder

unentgeltlich in seiner Behausung oder in seinen
gewerblichen und dergl . Räumen ( Gasthäusern,
Pensionen usw .) aufn 'wm , ist verpflichtet , sich über
die Erfüllung der Vorschriften im 8 1 spätesten«
12 Stunden nach der Aufnahme de« Ausländer«
zu vergtw ' ffern und im Falle der Nichterfüllung
der Ortspolizeibehörde sofort Mitteilung zu machen.

8 4.
An - und Abmeldung gemäß § 1 und 2 kann

miteinander verbunden werden , wenn der Aufent¬
halt de« Ausländer « an dem betreffenden Orte
nicht länger als 3 Tage dauert.

8 5.

Die OrtSpolizeibehörde (Reviervorstand ) hat
über die sich an - und abweldenden Ausländer
Listen zu führen , die Namen , Alter , Nationalität,
Paßnummer und Art de« Paffe «, sowie Tag der
Ankunft , Wohnung und Tag der Abreise angeben;
Zugänge , Abgänge und Veränderungen dieser List¬
find täglich in den Landkreisen dem Landrat , in den
Stadtkreisen dem Polizeiverwalter (Polizeipräfident,
Erster Bürgermeister ) mitzutetlen.

8 6.
Die über den AufenthaltSwechsel von Ausländern

und ihre periodische Meldepflicht für die Dauer des
Krieges erlassenen allgemeinen Bestimmungen bleiben
unverändert bestehen.

8 7-
Ausländer , welche den Bestimmungen der 88

1 und 2 zuwiderhandeln , werden mit Gefängnl»

f Wer Brotgetreide verfüttert , \
* versündigt sich am Baterlande 1
f und macht sich strafbar . g

bi« zu einem Jahre bestraft . Die gleiche Strafe
trifft denjenigen , welcher dem 8 3 zuwiderhandelt.

Frankfurt ( Main ) , den 7 . Dezember 1915.
Das stellv . Generalkommando ves 18 . Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall»
General der Infanterie.

Usingen , den 16 . Dezember 1915.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Rr . 19596 . v. Bezold.

Nichtamtlicher Teil.

ver Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,  18 . De-

zember . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Keine wesentlichen Ereignisse.
Auf Metz wurde ein feindlicher Fliegerangriff

ausgeführt , bei dem das städtische Museum schwer
beschädigt , sonst aber kein Schaden angerichtet
wurde.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Zahl der zwischen Rarosz - und Miadziol-

See eingebrachten Gefangenen hat sich auf zwei
Offiziere und zweihundrrtfünfunddreißig Man»
erhöht.

Die Lage ist an der ganzen Front unver¬
ändert . E » fanden nur kleine Patrouillenge¬
fechte statt.

Balkan-Kritgsschauplatz:
Beim Kampf um Bijelopolje wurden int

ganzen eintausendneunhundertfünfzig Mann , da¬
runter eine gering « Zahl Montenegriner , gefangen
genommen.

Da » Gebiet nordöstlich der Tara , abwart«
von Mojkovac ist vom Feinde gesäubert . Den
österreichisch -ungarischen Truppen sind bei den
erfolgreichen Kämpfen der letzten fünf Tage in
dieser Gegend dreizehntausendfünfhundert Gefangene
in die Hände gefallen.

Oberste Heeresleitung.

WTB Große « Hauptquartier,  19 . D-
zember . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Von der Front sind keine Ereignisse von Be¬

deutung zu berichten.
Metz wurde nacht » von feindlichen Fliegern

abermals angegriffen . Es ist nur Sachscha °-n
angerichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz: J
Kleinere russische Abteilungen , die an versitz«'

denen Stellen gegen unsere Linien vorsühlten , » « '
den abgewiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Bei Mojkovac und Brjelopolje sind erneut

750 Serben und Montenegriner gefangen ö««0**
men worden . , , .

Oberste Heeresleitung.
WTB . Berlin.  19 . Dez . ( Amtlich .)

unserer Flotte suchten in der letzten Woche
Nordsee nach dem Feinde ab und kreuzten da»'
zur Ueberwachung de» Handel » am 17 . und •
Dezember im Skager -Rack ; hierbei wurden
Schiffe untersucht , ein Dampfer mit BannM
aufgebracht.

Während der ganzen Zeit ließen sich engui- '
Seestreitkräfte nirgend » sehen.

Der Chef de» Admiralstab » der Marino

WTB Sofia ', 17 . Dezbr . ( Nichtamlli^
Der bulgarische Generalstabschef Jostow erM
einem Vertreter der „ Balkanska Tribuns ^
Frage , ob der Krieg bald beendet fein werde : ^
Feind ist hinaurgejagt . da » bedeutet nicht , dav^
Krieg au » ist Wir dürfen nicht vergessen, r 1
wir nicht nur mit Serbien Krieg führen , M ^
auch mit der Entente . Solange e»
und Franzosen in Griechenland gibt , dürfe»
nicht denken, daß der Krieg beendet ist.
geht der Krieg in eine neue Phase über , o'
wir un » auf alle Möglichkeiten vorbereiten , ^
wir noch stärker , um ihnen zu begegnen . Z
warten wir darauf , daß un » die Diplomat ^
bi» wohin und wie wir den Feind verfolgen



Nach unserer Kenntnis sind dir Engländer und
Franzosen gänzlich desorganisiert und keine» ernsten

‘ Widerstande» fähig. Wahrscheinlichwerden sie
sich bei Salonik verschanzen, um dort den letzten
Widerstand zu leisten.

WTB Konstantinoprl,  19 . Dez. (Nicht¬
amtlich.) Ein Telegramm au« Bagdad  meldet:
Bon zwei englischen Monitoren, welche die türkische
Selagerungslinie um Kut-el-Amara zu durchbrechen
versuchten, wurde einer durch da» Feuer der türk¬
ischen Artillerie versenkt, der andere zur Rückkehr
gezwungen. Die Verluste der Engländer während
der letzten türkischen Angriffe werden auf 1000
Rann geschätzt.

— Lugano,  17 . Dezbr. (Prio.-Tel. der
„Frkf. Ztg.", zens. Frist.) Da» Ententeheer steht
nach einem Telegramm au« Salonik noch8 Kilo¬
meter von der griechischen Grenze auf der Linie
Nindir—Karasinanci—Majadag. Die Engländer
verloren auch zwei vorgeschobene Feldbatterien.
Die Bevölkerung von Salonik fängt an zu flüchten.

WTB Manchester,  19 . Dezember. (Nicht¬
amtlich). Der Londoner Berichterstatter de» „Man¬
chester Guardian" erblickt in der Ernennung de«
General« Haig eine etwa« ungerechte Zurücksetzung
de» General« Smith Dorrien, der nach Ostafrika
geschickt wird. Der neue Posten French» kommt
etwa der Erneuerung de» alten Posten« eine»
Oberkommandierenden von England gleich.

— London,  19 . Dez. (Priv.-Tel. der Fkft.
Ztg. Jndir., zens. Frist.) Reuter meldet: Die
griechische Regierung hat bei den Bierverband«.
«ächten einen formellen Protest gegen die Ver¬
stärkung Salonik« durch den Bierverband eingereicht.

WTB. London,  19 . Dez. (Nichtamtlich.)
Die Wochenschrift„Nation" schreibt: Der ganze
valkanfeldzug war völlig verpfuscht. Der gesunde
Menschenverstand, der anscheinend den Krieg«rat
der Verbündeten verließ, al« Mackensens Marschall'
stab seinen Schatten über Serbien warf, scheint
ihm nun gänzlich abhanden gekommen zu sein.
Unser Vorgehen war genau so, wie der Feind e«
wünschen konnte. Der Artikel tadelt die Zersplit¬
terung der Streitkräfte auf vielen Kriegsschauplätzen
unb verlangt ihre volle Einsetzung an der West-
sront, wo die Entscheidung fallen müsse.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Beschlagnahme von Wolfram und

ihrom.  Durch Bekanntmachung Nr. M. 6172/2.
K. R. A. vam 15. März 1915 waren bi«her

Vorräte an Wolfram, Chrom, Molybdän, Vana¬
dium und Mangan meldepflichtig. Dagegen war
eine Beschlagnahme dieser Metalle in der Bekannt¬
machung nicht ausgesprochen. Eine solche Beschlag,
"ahme erfolgt jetzt durch die Bekanntmachung Nr.

15/13. 15. K. R. A. vom 15. Dezember
1915 für Wolfram und Chrom, jedoch lediglich
mr die Klaffen 33. 34. 37, 38 und 31 der Be¬
kanntmachung bl. 6173/3. 15 K. R. A. Betroffen
"an der neuen Verordnung werden nach8 3 nur
lolche Personen, Firmen usw, die bereit« nach
$ 3 der VerordnungM. 6173/3. 15. K. R. A.
liir Bestandsmeldung verpflichtet waren.

Die Beschlagnahme kennzeichnet sich auch in
diesem Falle lediglich al« eine Verfügungsbeschränt-

deren nähere Einzelheiten im § 5 der neuen
«erordnung ausführlich dargelegt sind. Für da«
^mittelbar al« Zusatz zum Stahlbad verwendbare
Mal der Wolframklaffen 33, 34 und 37 wird
A,8 5 der Verordnung ein Höchstpreis von 35
- für je 1 Kg. Wolsramgehalt bei Barzahlung
Jr Werk de« Werkzeugfabrikanten festgesetzt. Die
«rordnung wird in der üblichen Weise durch
M »g' Veröffentlichung in amtlichen Zeitungen
^ " Tageblättern zur allgemeinen Kenntni« ge-Sie kann miA mtf hfm ftflnhrnt&mnt* inJfoy
»tttbii

Sie kann auch auf dem Landratsamte in
Akn eingefehen werden. Ein sorgfältige«

niift! bt* Wortlaut« ist im Hinblick auf den
^  einfachen Inhalt der Vorschriften für alle
^offenen Personen und Firmen unerläßlich.

*66 ^ fl ^1 1916  wird ein Schaltjahr von
Oft» ?*** frin und an einem Samstag beginnen.

tn  fällt auf den 33. April, der Aschermittwoch
Tz 5- März, Himmelfahrt auf den 1. Juni,
hfl fei °̂n°^ d" «mal der Mai ohne jeden Feier-

* Prüfungstermin in Nassau.  Vom
Provinzial-Schulkollegium wurden die für da»
Jahr 1916 vorgesehene PrüfungStermine an
Seminaren-Anstalten im Regierungsbezirk Wie«,
baden folgendermaßen festgelegt: Lehrerseminar
Dillenburg Aufnahmeprüfung 30. September,
EntlaffungSprüfung 38. August, Präparanden-
Anstalt Herborn Aufnahmeprüfung 39. September.
An den Lehrerseminaren Montabaur undUsi ngen
finden am 3. bezw. 13. April Aufnahmeprüfungen
statt. Entlaffungsprüsungen werden nicht abge¬
halten, da sämtliche Prüflinge im Felde stehen.
Am Lehrerinnenseminar zu Eltville findet die Auf.
nahmeprüfung am 3. April statt.

* Wernbor«, 19. Dez. Der Vizefeldwebel
d. R. Josef Abt von hier ist am 7. Dezember mit
dem Eisernen Kreuz  3 . Klaffe auSgezeichet wor¬
den, welche» ihm an diesem Tage S . M. der
Kaiser und König eigenhändig übergeben hat.

— Idstein, 17. Dezbr. Heute ging von
unserem treuen Landsmann Fritz Weber au»
Philadelphia, welcher schon viel für hiesige wohl-
tätige Anstalten getan, eine Gabe von 500 Mark
für die städtische Kriegsfürsorge ei».

— Langenschwalbach, 17 De,. Herr
Landrat von Trotha ist zum Kreishauptmann
in Litauen mit dem Sitze in Wilkomierz ernannt
worden.

— Krankfurt, 15. Dez. Zur Erinnerung
an den um die Förderung meteorologischen Wiffen-
schaft hochvervienten, jetzt verstorbenen Professor
Eugen Hartmann, planen die hiesigen wiffenschaft-
lichen Vereine die Errichtnng eine» Eugen Hart-
mann-GedächtniSbaue«. Das Gebäude soll wiffen-
schaftlichen Zwecken dienen und erhält seinen Platz auf
dem Gelände de« TaunuS-Obseroatorium» auf dem
Kleinen Feldberge. Der Frankfurter Verein für
Luftschiffahrt stiftete als Grundstock 500 Mk.

— Wiesbaden, 17. Dez. Eine freudige
Ueberraschung ist einigen Sonnenberger Frauen
im Walde beim Holzsammeln widerfahren. E«
nahte sich ihnen ein älterer Herr, er erkundigt« sich
nach ihren Familienverhältniffen, ob die Männer
oder sonstige Angehörige im Kriege wären und
wieviel Kinder sie hätten. Nachdem ihm Auskunft
geworden, reichte er jeder Frau ein ansehnliche»
Geldgeschenk. Ohne den Dank der Frauen abzu¬
warten, zog der Wohltäter von dannen.

Vermischte Nachrichten.
— Heidelberg,  16 . Dez. Gestern Abend

ereignete sich eine schwere Granatexplosion, der
zwei junge Menschenleben zum Opfer fielen. Zwei
jwölf. und dreizehnjährige Jungen spielten mit
einer im Walde gefundenen Gewehrgranate,
die sie in eine Hobelbank einspannten und mit
dem Hammer bearbeiteten. Durch die Folgen der
Explosion wurde der eine Junge sofort getötet,
der andere erlag auf dem Wege zum Krankenhaus
seinen schweren Verletzungen. Der Luftdruck war
so gewaltig, daß die Wohnung, in der sich die
Explosion ereignete, vollständig zerstört wurde.

— Posen,  18 . Dez. Zwischen Klobuzk und
Tschenstochau haben Banditen den Pferdehändler
Sach» erschaffen. Sie erbeuteten etwa 3000 Rubel.
Die» ist innerhalb von zwölf Tagen der 3. Raub¬
mord bei Tschenstochau.

— Berlin,  19 . Dez. Ueber 100000 Renn¬
tiere werden im Laufe der kommenden Monate in
Skandinavien für AuSfuhrzwecke geschlachtet werden.
Wie der „Allgemeinen Fischer-Zeitung" gemeldet
wird, gingen am Donnerstag von Dorotea in
Schweden zwei große Wagenladungen nach Deutsch¬
land ab.

WTB. Berlin,  17 . Dez (Amtlich.) Dievom
Bundesrat am 16. Dezember beschlossene Verord-
nung über die Bereitung von Kuchen tritt Sam«,
tag den 18. Dezember in Kraft. Der unwirt.
schaftlichen Verwendung von Fett und Eiern an¬
läßlich de» bevorstehenden Weihnachtsfeste« ist damit
insoweit vorgebeugt, al» die» unter den gegenwär¬
tigen Umständen geboten erscheint. Andererseits
wird unter der unerheblichen Einschränkung de»
Genußbedürfnifle«, die unsere Bevölkerung im In.
tereffe der Gesamtheit gewiß willig auf sich nimmt,
die Festesfreude unserer Truppen im Felde nicht
zu leiden haben. Jede Familie hat bisher au«,
reichende Zeit gehabt, in gewohnter Weife zuberei-
teten nahrhaften und wohlschmeckendenKuchen an

die Angehörigen im Felde zur Absendung,u brin-
gen. Spätere Zusendungen würden ohnehin nicht
mehr rechtzeitig zum Fest eintreffen.

— Hamburg,  16 . Dez. Die hiesige Poli-
zeibehörde hat heute auf Veranlassung de« Stell,
vertretenden Generalkommandos ein Verbot de«
Tabakrauchens jugendlicher Personen unter 16
Jahren erlaffen.

WTB. London,  18. Dez. (Nichtamtlich.) Mel-
düng de« Reuterschen Bureau«: Ein Eisenbahn-
Unglück bei Southshields hat sich bei nebligem Met-
ter ereignet. Sofort nach dem Zusammenstoß sind
vier Wagen hinter der Lokomotive, in denen sich
viele Munitionsarbeiter befunden haben, durch au»,
strömendes Gas in Brand geraten. Da« Feuer
griff so schnell um sich, daß man die laut um
Hilfe schreienden eingeschloffenen Passagierê nur
schwer erreichte.

WTB. London,  17 . Dez. (Nichtamtlich.)
Ein neutraler Journalist veröffentlicht in der„Daily
Mail" seine Eindrücke von einer Prooinzreise. Er
fand, daß alle Klaffen den Krieg als etwa» sehr
Fernliegendes betrachteten, und daß da« Jntereffe
für auswärtige Angelegenheiten fehlte, gleichviel,
ob England direkt interessiert sei. Der Korrespon¬
dent sagt: Jeder, den ich traf, war vergnügt,
daß Deutschland etwa» andere« zu tun hat, al«
England Konkurrenz zu machen. Viele Arbeiter
betrachten den Krieg als ein Glück. Es herrscht
eine starke Tendenz, den Ernst der militärischen
Lage nicht zu beachten. Ein Krämer sagte: Wir
wollen keinen Frieden. Und es geht gut. besser
als vor dem Kriege.

— Die neuen Uni form rn im Reich «tag.
Im Kuppelraum der Wandelhalle de« Reichstage»
wurden vorgestern Mittag den Abgeordneten die
neuen Uniformen des deutschen Heere» vorgeftlhrt.
Etwa zwei Dutzend Mannschaften waren als Ver¬
treter der einzelnen Waffengattungen und For-
mationen zur Besichtigung angetreten.

— Billige Heringe in Sicht?  An der
Küste von Gotenburg haben Heringsfifcher in
letzter Zeit an einem elnzigen Tage einen Fang
von etwa 14000 Hektolitern gemacht. Nach
Zeitungrmeldungen zeitigt der Heringsfang über¬
haupt in diesem Jahr , sehr gute Ergebnisse. Man
darf also hoffen, daß wir nicht nur große Mengen
von Heringen erhalten, sondern daß vie Preise sich
auch bald wieder in angemessenen Formen bewegen.

— Mißbrauch de« Vermerk « „ Feld,
post ". E « ist die Wahrnehmung gemacht worden,
daß sehr häufig gewöhnlich« Brief, und Postkarten
unrechtmäßig mit dem Vermerk„Feldpost" versehen
werden, um Porto zu sparen. ES kommt sogar
vor. daß Privatpersonen ohne jede militärischen
Eigenschaften zur Täuschung der Postbehörde auf
den Sendungen Angehörige de« Feldheere« fäschlich
al« Absender angaben. Zur Warnung sei mitge¬
teilt, daß alle zur Kenntni« der Postverwaltung
gelangenden Fälle auf Grund de» Postgesetze« ver-
folgt und gerichtlich geahndet werden.

Letzte Nachrichte«.
WTB Große » Hauptquartier,  16 . De¬

zember. (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Das Feuer unserer Küstenbatterien vertrieb
feindliche Monitore, die gestern Nachmittag West,
ende beschaffen.

An der Front neben lebhafter Artillerie-Tätig-
keit mehrere erfolgreiche Sprengungen unserer
Truppen.

Eine» unserer Flugzeuggeschwader griff den
Ort Poperinghe an, in dem zahlreiche Verbindungen
de» Feinde« zusammenlaufen.

Ein englischer Doppeldecker wurde im Luftkampfr
bei Brügge abgeschoffen; die Insassen sind tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Bei den Kämpfen nordöstlich der Tara sind, wie

nachträglich gemeldet wird. 3 Grbirg«. und3 Feld,
geschützt erbeutet worden. Gestern fanden bei
Mojkovac weitere für die österr.-ungar. Truppen
günstige Kämpfe statt. Mehrere hundert Gefangene
wurden eingebracht.

Von den deutschen und bulgarischen Heere«,
teilen nicht» Neue«.

Oberste Heeresleitung.



Da uns noch
Kartoffeln

für die hiesigen Lazarette fehlen, richten wir an
die Bewohner der Stadt Usingen, die noch Kar¬
toffeln entbehren können, die Bitte, uns mit
einigen Zentnern zu unterstützen. Es wird gebeten,
dieselben in der « potheke abzugeben.

Frau Dr. Loetze,
Vorsitzende de» vaterl. Frauenvereins.

Kreisarzt Dr. Bellinger.
Schriftführer.

Dem Petroleum ' Mangel abbeholfen:

Lin Acetylen -Apparat
mit etwa 25 Lampen wegen Einrichtung elektr.
Beleuchtung zu verkaufen.
, W. Sommer. Wehrheim.

Holl. Speisezwiebeln
haltbare Winterware.

per Zentnerfack zu 14 Mk. versendet gegen Nachn.
Meier Kleeblatt, Seligenstadt(Hessen)

Telephon Nr. 11.

Zm Wkihnchtsblickttki
empfehle meine hochfeinen,

selbst pulverlsterlen Gemye
sowie sämtliche übrige» Zutaten

in bester Qualität.
Dr . A . Jjoetze.

Schönes Weihnachtsgeschenk
für Jung und Alt:

Geschickte
der Stadt Usingen.

Preis : broschiert 80  Pfg.

Erhältlich in

R. Wagner’s Buchdruckerei , Usingen.

Wagenverkauf.
Elegante Landauer , Mylords , Halbverdrck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwagen,
sowie Gefchäftswage « aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

Cee ä-  Schmidt
Frankfurt a. M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk. 2.50 , 3, 4, 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in Usingem

Amtsapotheke von Dr . A « Loitze.

Monatsfrau
sofort gesucht. Auskunft bei Wagner Phi-
lippi,  Obergaffe.

Erkillimp! Husltn!
Der feit 65 Jahren weltberühmte

Bonner Mucker
von I G . Maatz in Bonn
Platten i 30 und 15 Pfennig

und Bonbon» in Paketen für 25 u. 40 Pfg.
stet» vorrätig bei

Peter Bermbach, Ufingen.
Obergaffe6. Telefon Nr. 1.

Rad a. d. Weil: im Konsumverein.
Besonder» geeignet für unsere Feld¬
grauen zum Schutz gegen Einwirkung
: : schädlicher Gase. : :
Echt nur in Original- Packung.

Im Verlage von Rud . Bechtold & Comp,
in Wiesbaden ist erschienen (zu beziehen durch
alle Buch- und Schreibmaterialien-Handlungru)

Nasfauifcher Allgemeiner

Landes-Kalender
für das Jahr 1«4«.

Redigiert von W. Wittgen. — 72 ©. 4°, geh
Preis 25 Pfg.

Inhalt:  Gott zum Gruß! — Genealogie
des Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung
auf das Jahr 1916. — Zuberficht, von Dr. E.
Spielmann. — Steinheimers Heinrich, eine Er.
zählung von W. Witlgen. — Mutter, Skizze von
Else Sparwaffer. — Marie Sauer, eine naffauische
Dichterin, von Dr. theol. H. Schloffer. — Still
heiliger Zeit. — Kriegsgedichte von Marie
Sauer. — Eine deutsche Heldentat. — Ver¬
mischtes. — Anzeigen.
WM- Wiederverkäufer gesucht. - WA

Gegen Schuppen
und Haarausfall

ärztlich empfohlen und seit
mehr als 50 Jahren bewährt

sind

Kesselschläger’s
Kraft haarwasser.

Preis : Eine Mark.
Allein-Verkauf:

Bad Homburg, Louisenstr. 87.

Fertige Feldpostbriefe
U0T mit Cognac

(Vs uud Vi Pfund) «
in verschiedenen Preislagen vorrätig bei

3Di- Xjötze-
Opala-Büttenkarten. _ |_

Pargamentkarten. _ |_
Leinen-Karten. _ _

Elfana-Karten. _ |
ff. Elfenbeinkarten.

Moderne
Besuchskarten

— R. Wagner's Buchdruckerei.

Lin Benzin -Motor
(SV, PS.) wegen Ein Achtung elektr. Betiiebe»
zu verkaufen. W . Sommer , Wehrheim, s

1 Wolfshund . Gegen
(0U0CICIU -| CTT Erstattung der entstan¬
denen Unkosten abzuholen bei

Jh . CH. Lather» Bullenwärter, Anspach.

Die Anstaltsverwaltung Köpper « sucht
mehrere frischmetkenäe

Kühe zu kaufen.
Angebote sind zu richten an

r Philipp Knöpp , Wilhelmsdorf.

^ Herzte
empfehlen als vortreffiiches

Hustenmittel

larmionen

Beiserkeit, Verschleimung,atarrh, schmerzenden Hals»
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
daher hochwillkommen jedem

Kriegerl
Clllfl not- begl- Zeugniffe

I von Aerzten und
Privaten verbürgen

" den sicheren Erfolg.
Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf., Dose 50 Pf.
| Kriegspackung 15Pf .keinPorlo.

Zu haben in Apotheken sowie
bei:

Amts-Apotheke in Ufingen.
Heinrich Arnold, Konditor

in Ufingen.
Th. Reusch in Ufingen.
Christ. Schollenberger 2r.

in Wehrheim.
G. Schott, Bäckermeister

in Gravenwiesbach.
Wilh.Ernst Ww. in Anspach.

Landwirtschastliche Angebote.

4 bis 5 Zentner Aepfel
bzugeben. Peter Sachs , Using en-

Gelber Pinscherhnnd
ntlaufe«. Vor Ankauf wild gewarnt.

Peter Sachs, Usingen-

Zuchtbullen
rein Simmentaler, 18 Monate alt. zu verkauf-
d Karl Hammel » Brandob erndorf. ^

Kirchliche AuseiM j
GoNksdimftl« der canjclijdit» ® r*‘‘

Die KriegSbetstunde fällt auS.
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